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Qualität dieser kritischen Partitur (zu der sich 
Stimmen und Studienpartitur gesellen) in glän-
zender Weise; die Musikwelt ist nun nicht 
mehr ausschließlich auf Durand-Leihmaterial 
angewiesen und allein schon dafür zu großem 
Dank verpflichtet. 

Und doch wirft das editorische Vorgehen 
einige Fragen auf. Dass die französische 
Gesamtausgabe im Vorwort mit keiner Silbe 
erwähnt und selbst im Revisionsbericht nur als 
Beleg bei Quellenbeschreibungen angeführt 
wird, stimmt nachdenklich. Im kritischen 
Apparat selbst taucht diese – immerhin maß-
gebliche – Ausgabe von Rolf an keiner Stelle 
auf, etwa wo Zweifelsfälle hätten diskutiert 
werden können. Was nichts anderes bedeutet, 
als dass der Herausgeber Jost die editorischen 
Ergebnisse und Entscheidungen der noch so fri-
schen Gesamtausgabe offenbar völlig ignorie-
ren und nochmals bedingungslos ad fontes 
gehen wollte. Selbst unter der Prämisse, dass 
alle postumen Auflagen des Werkes „hier nicht 
weiter zu berücksichtigen[de]“ seien (S. III), 
erscheint ein solch radikales Ausblenden bereits 
bestehender wissenschaftlich-philologischer 
Leistungen doch befremdlich. Zwar konnte Jost 
nicht nur über die korrigierten Erstdrucke aus 
dem Nachlass von Edgar Varèse und aus der 
British Library, sondern zusätzlich auch über 
vier Seiten eines nun in südfranzösischem Pri-
vatbesitz befindlichen dritten Korrekturexemp-
lars aus der Sammlung von Jean Roger-Ducasse 
verfügen (das Marie Rolf 1997 ebenso wie ein 
denkbares weiteres Exemplar aus dem Besitz 
von Pierre Monteux nur als Hypothese nannte), 
doch verzichtet er im Gegenzug auf Sekundär-
quellen wie Korrekturabzüge und Transkriptio-
nen, so dass die Quellenbasis seiner Edition 
alles in allem schmaler als die von Rolf aus-
fällt. 

Im Hinblick auf die durchaus spielpraktische 
Ausrichtung der Breitkopf & Härtel-Ausgabe 
wünschte man sich ferner durchaus auch sol-
che auf mündlichen und schriftlichen Doku-
menten basierenden aufführungspraktischen 
Hinweise, wie sie der Gesamtausgaben-Band 
zu Dynamik, Tempi oder Instrumentation bie-
tet (etwa die strittige Frage des „Glockenspiels“ 
oder die nach Ernest Ansermet empfohlene 
Ausführung des berühmten 16-stimmigen Vio-
loncelli-Einsatzes im 1. Satz durch kleinere 
Orchester mit nur 8 oder 10 Instrumenten). 

Umgekehrt versieht Jost manche Stellen im 
Notentext mit Kommentaren, die bei Rolf 
unerwähnt bleiben: etwa ein zu lösender Wider-
spruch zwischen Stopfen und Dämpfer in den 
Hörnerstimmen (Satz 2, T. 232, 234) oder eine 
Tonhöhenkonstellation im 1. Satz, die zwar in 
allen Quellen identisch angegeben ist, aber von 
den Parallelstellen logisch abweicht (T. 105–
108, Horn 3 und 4: b statt h?). 

Für einen unkomplizierten und präzisen 
Zugang zu Debussys La Mer ist Josts Neuaus-
gabe in Zukunft zweifellos die erste Wahl. 
Textkritische Arbeiten werden dennoch auch 
weiterhin zunächst die Gesamtausgabe bemü-
hen müssen. 
(März 2007) Christoph Flamm
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